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Der EnMäler.
Anzeiger unst MlerhalluiM Matt

für ktas gaa.;e Eazthat«mit dessen AmiWend.
IV»'. NI . Neuenbürg , Samstag den tö. November 1858.

Der Euzlbätcr ericheiul Witlwochs und Samstag». - Preis »albjädrtg hier und bei ollen Postämtern 1 fl.8ür Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt man bei der Redaltton , Auswiirtigr bet ibs ' n Postämter ».Bestellungen werden täglich angenommen. - Einriickungsgebübr sür die Zeile aber deren slonm 2 kr.

Amtliches.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Bekanntmachung.
NachstehenderErlaß des Köu, Justiz-Mi-

nrsterrums v. 20 Lkoder d. I . wird den
Ultttrofaiidöbehö.den des Bestrks zur Nachach¬
tung bekennt gemacht.

Den 12. November 1856.
L. OberamtSgericht.

Stettner.
Die Vorschriften des Art. 32 des Gesezes v.

13. Nos . >855 sii.d du>ch das oo rflächliche Ber
fabren maiicher U tcipsarrdsbehörveir bei der
Schäzung der Uiirerpfandel hervorgenifeu wor-
den ; rem Lchäzuiigsoerfabren wollte, wie die
Motive des Geiezcs-Entwurfes sich anSdrückeu,
eine festere Giunvla ^e dadurch gegeben werden,
daß den Umerpfaiidsbehöroeir zur Pflicht ge¬
macht wurde, über die als Anhalts Pu kie für
die Schäzung dieiieiiken früberen Preise und
Echä .unge» der Pfandobjekle einige thaisäch iche
Angaben in dem Unterpsancsduche und Pfand¬
scheine nieoerzulegen.

Ans dieser Entstebungsg-schichte ergiebt stch
auf das Uwwe deutigste, daß die Vorschnften
des Air. 32 des neuen Gesezes für alle dieje¬
nigen Verptäiitungsfalle gegeben fi'»d ^ in wel¬
chen eine gerichtliche Schäzung der Unrerpfä'icher
stanstiiver, und so gewiß vieinach da , wo nach
8. 160 der Haupk-Jnstiucl ou eine Schäzungder Unterpfänder unterbleibt» die Vorschriften
des Art. 32 nicht zur Anwendung komme»,
ebenso gewiß würde man mit dem Geseze, wel¬
ches eine Befugnis, zum Verzicht auf die Be¬
folgung jener Vorschriften nirgends cinräumt,
in Widerspruch gerathen , wenn man eine» sol¬
chen Verzicht auch da zulasten wollte, wo die
Unieipfaiidodebörde eine Schäzung der Unter¬
pfänder vorzunehmrn hat.

Gleichwie hiernach auf den Grund des
Gesezes ein Verzicht aus die Besoldung der

Vorschriften des Art. 32 ohne gleichzeitigen
Ver -ichl auf die Schäzung sclba für unstatthaft
zu irächte» ist, so wenig würde die Zulassungeines vcrariigen Verzichtes auch aus Gründen
der Zwichmaß-ukelt sich rechtfertigen lassen, danicht btos deijemge, welcher sein Geld dem
Verpfäuver unmittelbar darleiht, sondern auch
alle spateren Erwerber der Forderung auf gx-
wlst. ichasle und nach Vorschrift v.r Geseze de-
hanvclie Schäzung rhrer Um-ipfineer und Aus¬
fertigung des Pfandscheins Anspruch zu machenhaben, da ferner rer spätere Eiwerber einer
solchen Forderung durch die einfache Bemerkungrin Pfaueschein, daß der Darleiher auf die Be¬
obachtung der Vorschriften des An . 32 des
Gesezes Verzicht gster icr habe, auf kie dadurch
aiigeoculele Mangclhaltt,steil des Schäzungsver-
fahrcns se bst nicht genügend auftnerksarn gemacht
wäre,  u „o oa eiio.rch die Zulassung des frag¬lichen P . rzlchtes in vielen Fällen müder die
oft bi klagte Ooer flachlichkeii des Schäznngsver-
sahrens zur Folge haben wüide , gegenüber von
welchen Mißstanoen die in Folge der eutgegen-
gcsegeu Auslegung sich ergebende Geschäfis-Er-
leichierung für die Unttrpianbsdehörden wohl
nicht in Betracht kommen kann.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Das

Verzeichniß der Geschworenen sür
das Jahr 18S7

wird hiemit bekannru gemacht.
Den 13. November lö56.

K. Lberamtsgericht.
St et t ne r.

Stadt Ne uenbürg.
Blaich, Ludwig Friedrich, Gemdr.
Bi-renstern, Jvbann Friedrich, ConLiwr.
Blessing, Camera! Verwalter.
Geußle, Johann Marnn - Bäcker.
Lang, Oberförster.
Lutz Carl . Kaufmann.
Lutz, Wilhelm, Kaufmann.
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?! r „ b ach.
Höks, Schultheiß.

B e rn b a ch.
Eier », Schnchheiß.

Bieselsberg.
Lötlcrle, Schuldheiß

DirfeIIseld.
Höll , Zakob, mtr.
Weßinger, Philipp, Schuldheiß.

Ealmba  ch.
Barth , Jakob Friedrich , res. Schuldheiß,
Hochnener , Nevierwrster.
Lutz F >A. Kaufmann,
v Lutz, Ehrnna », Hel .Händler.

Conweiler.
Zack. Daniel , Waltmeister.

Dobel»
Lehmann , SoiiNenw rih,
Schuva, Schultheiß.

Engelsbrand.
Bäuerle . Schultheiß.

F e l dr e n n a ch.
Büik , Schultheiß.

G r ä s e n I) a n s e n.
Äbr, Joya?n Packop. Bauet.
Glauner , Schultheiß.
Gtanaer . Golksriet . Gemdr.
Ka . plit , Jalob , Baner»

G i u >i b ei ch.
Rütmann , Schuldheiß.
Schell . Jakob . Gemdi.

H e r r e n a l b.
Holl Nd Revieiförster
S «uier , Johannes . Ochsenwirth.

Höie  n.
Lustnauer , Wilhelm . Holchändler.
Rehfueß , Ludwig , Hol,Händler.
BodtlMer , ^ ooan », Gemtr.
Seuberi , Ca l. Holzhändler.

Zgelsloch.
Kusterer , Michael . Bauer.

Kapfenhardt.
Scholl » Johann Georg , Gemdr.

La » genbran d.
Dürr , Schultheiß.

soffen«  u.
Seeger » Ziko ^ itronenwirth.
Sch -.oeikhurti , Jakob r' ujnst , Gcmdpstgr.

O t t e n b a u s e n.
Deckr , Schuldbeiß.
BeniM tkr, Johann Georg , Gemdr.

Oberlengenhardt.
Stahl , Geitli 'eb, Gemtrfl .r.

R o t h e n s o h l.
Pfeiffer » Ludwin , res. Lchuldhc-kß.

S chö m b e r g.
Dittus , Schultheiß.

S ch iv a n n.
Berweck, Ludwig, Gemdpssgr.

Schwarzenberg.
Vurkhardl , Schultheiß.

Unterlengenhardt.
Roller', Lchnldheiß.

U n t e r n i r b e l S b a ch.
Glauner , Scku dbeiß.

W a l d r c n n a ch.
Keck, Schuldheiß.

Wildbad.
Cavalso , Papier fab ,ikbesil-'r.
Fr -H. Getririeb , res Pvstballer.
Guibub , Coiisiian , Gemdr.

Neuenbürg.
Nach einer an das K. Ministerium des

Znnern ge äugten Minbei ung stehr ein gewisser
Samson nm her peruaimcken Rigrerung »regen
Einleitungen zm B förderang von deutschen
Auswanderern nach Peru in Unterhandlung.
Unter Beziehung aas den Erlaß vom 17. Dezbr.
l85 t ( Enz Orler S . 409 t. die gleiche Schlicht
eines gewissen Oainiaa von Schü ; aris Nassau
bekr. ssend, erhalten die Ortsvorneher de» Auf¬
trag , d esem Unternehmen zutreffendenfalls in
gleicher Weise entgegen zu treten » wie bieß in
dem gebachie» Erlasse angeorvnct ist.

Den 11. November 1856.
K. Obkramt.

Daur.

Revier Calmbach.
Holz - Berka u f.

Der in der lezten Nummer dieses Blatte-
aus den 17. -. MS . angezeigte Holzverkauf
wir »Kr nge>rcre»er Hinterluffe wegen auf den
l8 . d. Mi «, verlegt . j

Neuenbürg , den 14. November 1856.
K. Forstamr.

La n g.

Forsts mt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Zlm Freitag den 21. November im' Staats«

wald Ludwigeihann (.neu angekaufre Waldun¬
gen ) :

477 Nadclbolzsiämme mit 6165 , 0 C*.
6 Nadelbolzstangen,

43 Kleiner Nadelbolzprügel.
Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr auf de»

. Raihvaus in Slgenbach.
! Wildbcrg , den 11. November 1856.

K. Forstamt.
Niethamm er,

Dobel.
Gläubiger - Aufruf.

Del der Heine vor genommenen Verlassen-
schaftsihcilung des iin Jahr 1847 verganteten
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und 1853  gestorbenen Fuhrmanns Johann Fr.
Bodamer von hier wurde drsse» Verlaffrnfchaft
in« 6 i4 ß . 21  kr der Winwe drssilbe», »reiche
nach rer ror iê ende» Gantverwrisung mir einer
Bribnugens-Forderung von — ' 9">2 fl. 28  kr.
durchgekallen ist. a!s iunächsi beoorzuglri Glau
bigeiin, vorbthälklich der Ansprüche Triller, zu
gerdeiit.

Die Glaub ger des -s- Bvdamer, welche bei
Hessen Ga ui u cheni digt gcbliryk» sind, und die-
senilen, deren Forderungen aus -ir Zen nach
dem Ganie de»rühren, werden nun anfgefordiit
Ihre Au »rüche au den Nachlaß d,sie,den bin¬
nen 15  Tagen  bei dem Amisnoiarin W ld-
dad anzumelden »nd nich-une  en . um solche,
falls sie Venen der Winwe 2 odamer Vorleben
sollte« , nachirägl ch berücksichtigenzu lönnen
Von denjei'.i >eu Gläubigern, w'lche ihre For
derungen nicht zur Anmeldung bringen, wird
Änaenonrmen, daß sie das Vorzugsrecht der
W.ttwe gegen sich anei kennen.

Den 10. 'November 1856.
Für die Tdeilua^sbihrrde.

K. Anilonoiaiiar Wildbad.
Eise „Nr an n.

Conweiler,
Gerichtsbeziiks Neueulürq.

Aufforderung zur Anmeldung ding
lieber Reckte.

Alks Anlaß der Erneuerung des hiesigen
Gemeiiide-Gurerbuchts ergeht an, alle Diejeni
gen . welche d',i„liche Rechte irgend einer Art
auf hiesiger Marfuig anzuspreche» haben, die-
mil dee Aufforderung, solche btnnen 50  Tagen
hei dein Nnlerzeichneien hier anzunlelden und
nachz»reisen, widrigenfalls die Berechtigte» es
sich elbst ziituschreibennaben, wein  ihre dieß-
sälligen ?!»spräche, soweit diese nicht aus de»
Arten ersichtlich sind, unberücksichtigt bleiben.

Den ll . November 1856.
Gücerbuchs Commisiar.

G erma nn.

Privatnachrichten.
Neuenb « r g.

400  fl . Pflegschaf sge'V liegen zum Auslei¬
hen gegen gesezltche Sicherheit parat br'i

Z M. Weik.

W i i d b a d.
Fässer zu verkaufen.

Mehrere noch beinahe neue und in Eisen
gebundene3 - 5 Eimer haltende Fässer, rund
uns oval,, sind dem Versauf ausgefezl und ist,
zu jeder b-Kebigen?u kliiil bereit j

Fricdr.  Wilbbreit,  Ksisormeiflor. -

30 — '10
krä'tkge, junge sowie auch verbeirathete
Weber , welche sich der Jacquard- und
Corsetten-Weberei widmen wollen, finden
bis Neujahr gegen guten Lehn dauernde
Beschäftigung bei
L » U 8 l HViUi . Lr » «88  sv O « « »A.

in Ecrn bci Siuttqart.
HieraufR>fl krirende wollen sich an Weber¬

meister Barth und Regel mann  in 'Neuen¬
bürg und Ka uman» C- Groß  in Schömberg
»Dt irden , welche nähere Ausliinst ertherlen.

Die Herren Orisoorsieher werden er'ucht»
dies in ihr en Gemeinden gef. zu veröffentlichen.

Wildba  d.
Die Wittwe des Z mmer meisters Cbr str'an

Schmid v rlauft aus d-ffen 2lachlaß. den 18.
November 'liachnukia. s 2 llbr bei der städti¬
schen Sagemühle, gegen baare B -lablung an
den Metstbiklenoen: verschiedene eichene und
ian.-vne Schnittwa.u n, eine Part e eichenes
und tanncnes i'angbolz und etwas b. schlagenes
B luhoiz— wozu die h' ebhaber etugelade» wer¬
te u.

W i l d b a d.
Eine hübsche Auswahl

wollener Lizenschnhe
ist bei mir eingetroffen und halte ich solche
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen;
crner erlaube ich mir in empfehlende

Erinnerung zu bringen:

Wollene Strickgarne und
Gesmtthz irs-Flanelle,

ita'icnischen Schuhmacherhanf
sowie eine neue Sendung

acht neapolitanische Maccarrmi,
Citronen, Chocoladc^

schwarzen und grünen Th eh
neue holtänd jche Häringe

(pur Milchner)
zu billigsten  Preisen.

A ^ ZGCZs' . ZLvLuk
im Ochsen.

Schultheiß Barih  hat eine sehr gute
Milchkuh,  schwarz Schecke, im besten Aller Z«
verkuusen.

Den 13. November 1856.
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B kr ke n f e l d.
Bei der Schulicndskasse liegen 50 fl. gegen

Aesezliche Sicherheit zum Ausleihen parat.
Stiftungen fl ger Oelschläger.

N r u e a d ü r g.
250 fl. und 50 fl. PflegschäftSgeld liegen

LUM Auelriyen parat bei
Burghard, zum  Bären.

Neuenbürg.
Ein gebrauchte!, aber gut erhaltener Oval.

Ofen  wird zu kaufen gesucht. Anträge dr'jvrgt
hie Redaktion.

Neuenbür  g.

Lir- er-MKranr.
Zusammei kunst heute ui'd nächsten Montag,

je Abends 8 Uhr.

Kronik.
Deutschland.

4L « r t rc m be r «.
Stuttgart»  6 . Ncv. In der Stellung

der wünirmbergischen Handelsgcsetlfchas«
«st e ne « ichtt.̂ e Bklaiiberniig vorgegauge».
Dieselbe ist vor 3 Jahren mit euum vertrags¬
mäßigen Staaiszuswuß , von lll.000 fl. per
Jahr , auf 3 Jaore auf Aktien gegründet wvr-
den und batie dafür die Verpflichtung übernom¬
men . württembergischeu Jndnitrie errjeû n steu
itbsaz iin Ausland zu verlchaffen, wozu in v>r,
schirdenen europäiseurn und t.ansailaim cheu
Handelspläzen Agenten von der Gefell>chast
aufgestellt wurden. Die 3 Jahre siuv nun mit
che»' 3l . Dkwber d. 2 abge.auien und die Re¬
gierung «st nun der Ansicht, daß »nt Hülse
ihres Zuschusses die Gest'll chaft es so wert ge.
Gracht haben werde, um ohne werteren Zuschuß
die Zwecke der Begründung zu erreichen. Die
Gesellschaft rrü sdte j doch noch auf 2 — 3
Zähre einen Zuschuß von etwa 5000 fl. jähe
Dich, um mit größerem Nachdirrck sür das Beste
der einheimischen -ndusnie wirken zu können,
waS ihr bisher zum größ-eu Breze» derselben
gelungen sry, jedoch viele Opfer gekostet habe.
Da d-e Regierung aber hierzu nicht geneigt
scheint, so ist der bsheri»e Direktor, Hr. sti¬
rer, um Enrbcduirg von seiner Stelle ei»ge-
kommen und hat der Gesellschaft als listenden
Grundsaz für ihr ftrneres Wirken empföhle»:
das Geschäft nunmehr mit Ausschluß aller, »ach
seiner ursprünglichen universellen Aufgabeu >d
rrweislich zum größten Nuzen der vaterläudi
scheu Industrie angestredterr Zwecke, auf die
gewöhnliche, kein Opfer cräeischende und nur

». allein das Interesse der Aktionäre berücksichti¬
gende kaufmännische Basis zu ingebrn und da¬

durch gleichzeitig wesentliche Ersparnisse in der
Verwaltung zu erzielen Für Drr .cior Fsirer,
der ulrigens sein Ami noch bis l . Mai 185?
verwaltet , ist rer s," berge Agent der
schaft rn Paris als Dirigent vom Geiannmauö-
schusse der Gesellschaft erwäblt worden, welcher
dts Ende d I vier eiimessen wird.

Eine alle Häßlichkeit Stuttgarts , daS alte
Schlachthaus » das man schon so lange ver¬
geblich defeitt.st wünschte, soll nun rndlich doch
aus der Stadt entfernt werden. Die Merger«
zu»fi, deren Eigenlhuin die es Schlachthaus ist,
f ir die es j doch rm Larne der Zeit , u klein
wurde , die sich aber troebe», bisher taini , zu
bevelfeir suchte, hat sich nun auf Andringen der
Staatsbehörden bereit erklärt, rin neues Schlacht¬
haus auf eî e e Koste» zu bauen , wogegen
die Stadkgemeinde ihr das alte Schlachthaus
zu estiein angemessenen P >ei e abkaufcn muß.
Dasselbe wirb alseann ganz abgebrochen und
eine Brücke über d.nNrsnidach an d sseu Sirlle
gebaut werden, so d,.ß der Pia ; des Hauses
a>s Straßenrurchgang rder Verbindung dienen
wird,  wo urch der der,essende staduheil rpe-
sentlrch gewurneil bürfre.

Bade «».
Karlsruhe,  9 Nov. Man hält es nstcht

für unwahrscheinlich, daß ein außerordentli --
cher Landtag im  st'ausc dieses Winters ein-
verufe» werde, um dre in der Schnede tesiuh-
liche» Er eirbahnlra.>en zu eil-dige».

F rer bürg,  8 . Nov. Sicherem Vernehmen
zufolge »eben die werblichen 4!ehrinst,lute
zu Dffeaburg , Raiiait und Baden in Unter¬
handlung,n . und zwar Osseuburg mit Karls¬
ruhe, Rastaic irut Herdelb.rg und Baden mit
Bruchsal, um in diestn drei Stabten Filialleh-
itl J niituie für den Unterricht der katholischen
weteicheu Jugmd zu errichten. ( KarlOr Z )̂

Die Bijouteriesadriken in Pforz¬
heim  haben jezr so viel zu thun, daß die ser«
ll.gii rzpaareii gar n chl mehr aufs '̂ager köm-
meii. soirderu so.steich an tse Besteller versendet
werden. Die Fährst ante» klagen nur über
Mangel an Arbeitskräften und übertriebener
Ansprüche der vorhanden,« Ai bester. Wenn,
wie man hörr, eine Anzahl inchtstier Bijouterie-
Arbeter , welche in den Jahren 1847 bis 1849
wegen flockenden Geschäfts nach Amerka ausge-
wanderi , von dort zuruckkehreir, dann ist einem
allseiiigen Wun'che Genüge g,leistet.

Bekanntlich hat Herr Maniel,  der Generalsekre¬
tär der österr.-franz. Staatöeisenbahngesrllschaft. den
höchsten Gehakt in Oesterreich. Sein Gegenfüßler
in dieser Beziehung dürste wohl der Schullehrer in
einer Ortschaft res Tolnaer ComilatS lepn, von dem
rin ungarisches Blatt erzählt, daß er einen JahreSge-
ialt  von vollen — zwei Gulden bezieht. Dabei ha^
er freilich noch freie Kost, indem er jede» Tag in ei.
nein andern Hause des! Dorfes „etwas zu essen" be¬
kömmt.

Nidaktt»», chrnit »»» ve,la » »er w r e b' l- e« Bu»»r«aeret t» «e » e» »ur >.
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